
Obere Heslibachstrasse-Bergstrasse,

Sanierung Kreuzung / Projektfest-

setzung nach § 15 Strassengesetz

Die Strassenoberflächen der Kreuzung Obere Heslibachstrasse /
Bergstrasse sind in schlechtem Zustand und müssen erneuert
werden. Mit dem Ersatz des Strassenoberbaus soll im Bereich der
Kreuzung auch die Verkehrssicherheit für sämtliche Verkehrsteil-
nehmer erhöht werden. Dazu wird eine Gehwegüberfahrt für die
Einfahrt der Strasse Im Oerliker in die Bergstrasse erstellt, die
Einfahrt in die Obere Heslibachstrasse redimensioniert und für
die Einfahrt von der Oberen Wiltisgasse in die Obere Heslibach-
strasse / Bergstrasse eine Gehwegüberfahrt erstellt. Der Ge-
meinderat Küsnacht hat mit Beschluss GR-15-82 vom 28. Oktober
2015 das Projekt «Obere Heslibachstrasse-Bergstrasse, Sanie-
rung Kreuzung» festgesetzt.

Die Unterlagen liegen im Gemeindehaus, 2. Stock, Bauamts-
sekretariat, während der Rekursfrist zur Einsicht auf.

Gegen diesen Beschluss kann innert dreissig Tagen ab Publika-
tion beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 8706 Meilen, schriftlich
Rekurs erhoben werden. Die im Doppel einzureichende Re-
kursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthal-
ten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen oder genau zu
bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Das Rekursverfah-
ren ist kostenpflichtig; die Kosten hat die unterliegende Partei
zu tragen.

19. November 2015
Die Abteilung Tiefbau

Bauprojekte

Bauherrschaft: APG SGA, Giesshübelstrasse 4, 8027 Zürich
Projektverfasser:  Claude Traber, Giesshübelstrasse 4,
 8027 Zürich
Objekt/Beschrieb: Montage von zwei Plakatwerbeträgern
 beim Gebäude Vers.-Nr. 2662, auf dem
 Grundstück Kat.-Nr. 12’109
Zone: Wohnzone W4/3.80
Strasse/Nr.: Alte Landstrasse 154, 8700 Küsnacht

Bauherrschaft: Pieter Strobos, Irisweg 3, 8700 Küsnacht
Projektverfasser: Pieter Strobos, Irisweg 3, 8700 Küsnacht
Objekt/Beschrieb: Anbau einer Garage sowie Nutzungsände-

rung der bestehenden Garage in ein Gäste-
zimmer am Gebäude Vers.-Nr. 689, auf dem
Grundstück Kat.-Nr. 1947

Zone: Wohnzone W2/1.50
Strasse/Nr.: Irisweg 3, 8700 Küsnacht

Bauherrschaft: Rolf Doppler, c/o Doppler + Partner Architek-
 ten AG, Seestrasse 59, 8703 Erlenbach
Projektverfasser: Doppler + Partner Architekten AG, Seestr.  59,
 8703 Erlenbach
Objekt/Beschrieb: Sanierung und Umbau am Gebäude Vers.-Nr. 6,
 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 10’962
Zone: Wohnzone W2/1.40
Strasse/Nr.: Obere Heslibachstrasse 78, 8700 Küsnacht

Bauherrschaft: Eva Küenzi und Giovanni Peditto,
 Weinmanngasse 93c, 8700 Küsnacht
Projektverfasser: Leonardo Sommariva, Lavaterstrasse 45,
 8002 Zürich
Objekt/Beschrieb: Erstellen eines Velounterstandes beim
 Gebäude Vers.-Nr. 3162 und Löschung der
 Nutzungsbeschränkung auf dem Grundstück
 Kat.-Nr. 10’113
Zone: Wohnzone W2/1.40
Strasse/Nr.: Weinmanngasse 93c, 8700 Küsnacht

Die Bauakten liegen während 20 Tagen, vom Datum der Aus-
schreibung an, beim Bauamt der Gemeindeverwaltung Küs-
nacht auf.

Begehren um Zustellung baurechtlicher Entscheide können in-
nert der gleichen Frist schriftlich bei der örtlichen Baubehörde

gestellt werden. E-Mail-Zuschriften erfüllen die Anforderungen
an die Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Re-
kursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

19. November 2015
Die Baukommission

Bestattungen

Wyder geb. Nussbaum, Anna, von Riggisberg BE, wohnhaft ge-
wesen in 8700 Küsnacht ZH, Tägermoosstrasse 27, Gesund-
heitszentrum Tägerhalde, geboren am 22. September 1929, ge-
storben am 10. November 2015.

Amtliche Informationen

Berichte aus dem Gemeinderat –

Sitzungen vom 28. Oktober und

11. November 2015

Parkdeckinitiative / Festlegung weiteres Vorgehen / Ingenieur-

vergabe

Der Gemeinderat hat das weitere Vorgehen zur Umsetzung der
Parkdeckinitiative auf dem Areal Zürichstrasse festgelegt. Die
Locher Ingenieure AG wird mit der Erarbeitung des Vorprojekts
beauftragt. Dieselbe Unternehmung hat bereits im Auftrag des
Initianten die der Initiative zugrundeliegende Machbarkeitsstu-
die erarbeitet. Damit wird sichergestellt, dass bei der Erarbei-
tung des Parkdeckprojekts die ursprüngliche Initiatividee um-
gesetzt wird. Das Vorprojekt dient als Grundlage für eine öf-
fentliche Ausschreibung im nächsten Frühjahr. Mittels dieser
wird ein Generalplanerteam ausgewählt, welches das Baupro-
jekt zuhanden der Urnenabstimmung ausarbeitet.

Neubau Trafostation KEK / Zustimmung zu Baurechtsvertrag

Der Gemeinderat hat dem Baurechtsvertrag zwischen der Politi-
schen Gemeinde und der Netzanstalt Küsnacht betreffend den
Neubau einer Transformatorenstation, welche das Quartier
Itschnach versorgt, auf dem Grundstück Kat.-Nr. 11 266 zuge-
stimmt.

Kommunikation / Konzept, Umfrage und Verlängerung

Probebetrieb «Küsnachter» / Kreditbewilligung

Der Gemeinderat hat einen Kredit von Fr. 38’000.– für die Über-
arbeitung des Kommunikationskonzepts und für eine Umfrage
zur Gemeindekommunikation, welche im November und Dezem-
ber 2015 durchgeführt werden soll, bewilligt. Ferner hat er ei-
nen Kredit von max. Fr. 54’000.– für die Verlängerung des Pro-
bebetriebs mit dem «Küsnachter» bis längstens Ende August
2016 genehmigt.

Poststrasse 10 / Schutzabklärung / Entlassung aus dem

Inventar

Für das Haus Poststrasse 10 wurde vom Eigentümer im Hinblick
auf einen Verkauf eine Schutzabklärung provoziert. Der Ge-
meinderat hat auf Empfehlung der Gutachterin, der Natur- und
Denkmalschutzkommission sowie der Baukommission eine Ent-
lassung aus dem Inventar und eine Nichtunterschutzstellung
beschlossen, da das Gebäude für einen Objektschutz nicht
mehr genügend schützenswerte Bausubstanz aufweist.

Einsprache gegen eine Verfügung der Kommission Energiestadt

Mit Verfügung vom 8. September 2015 wurde von der Kommission
Energiestadt das Fördergesuch für eine Photovoltaikanlage auf
einer Liegenschaft abgelehnt, da das Projekt für die Einmalver-
gütung bei der Swissgrid angemeldet worden war. Gemäss För-
derreglement können kommunale nicht mit anderen Förderbei-
trägen kumuliert werden. Die vom Gesuchsteller erhobene Ein-
sprache hat der Gemeinderat daher abgewiesen.

19. November 2015
Der Gemeinderat

Evakuationsübung im Gemeindehaus

Am Freitag, 20. November 2015, findet unter Mitwirkung der Po-
lizei und Feuerwehr ab 11.30 bis 13.30 Uhr eine Notfall- bzw.
Evakuationsübung im Gemeindehaus statt. Bei dieser wird das
überarbeitete Notfallkonzept getestet. Wir bitten die Bevölke-
rung um Verständnis, wenn während dieser Zeit die Dienste der
Gemeindeverwaltung Küsnacht nur eingeschränkt in Anspruch
genommen werden können. Am Nachmittag sind wir gerne wie-
der für Sie da.

19. November 2015
Die Abteilung Sicherheit

Schule Küsnacht

Mitteilungen der Schulpflege zur Sitzung

vom 3. November 2015

Teilrevision Geschäftsordnung

Die Schulpflege hat nach ersten Erfahrungen mit den neuen
Strukturen zu Beginn des Schuljahres 2015/16 die Baukommis-
sion in einen Ausschuss Infrastruktur umgewandelt. Damit kön-
nen Finanzkompetenzen rechtsgültig delegiert und die ent-
sprechenden Entscheide zudem von mehreren Behördenmit-
gliedern getragen werden. Gleichzeitig ist eine korrekte auf-
sichtsrechtliche Behandlung der Bauprojekte gewährleistet.

Die Schulpflege genehmigt die entsprechende Anpassung der
Geschäftsordnung mit ihren Anhängen und setzt die Neuerun-
gen per 3. November 2015 in Kraft.

Grundsatzentscheid Einheitsgemeinde

Die Schulpflege spricht sich im Anschluss an die Behördenkon-
ferenz mit dem Gemeinderat für die Schaffung einer Einheitsge-
meinde aus. Ein deutlicher Mehrwert für die Schule ist auch
zum heutigen Zeitpunkt nicht ersichtlich, allerdings ist die poli-
tische Forderung deutlich und die Vereinigung der Schulge-
meinde mit der Politischen Gemeinde ein Zeichen der Zeit. Um
die Qualität zu sichern, benötigt die Schule ihre Hoheit in päda-
gogischen, personellen, infrastrukturellen, innerorganisationa-
len und finanziellen Fragen. Für die Schulpflege ist es zudem
ein wichtiges Anliegen, dass genügend Zeit für die Erarbeitung
der Grundlagen und den kulturellen Prozess zur Verfügung
steht und wichtige und dringliche Projekte der Schule nicht lei-
den oder zurückgestellt werden müssen.

Den Stimmberechtigten ist an der Gemeindeversammlung vom
20. Juni 2016 der Zusammenschluss zwischen der Schulge-
meinde und der Politischen Gemeinde zu beantragen. Der Pro-
jektstart soll im Kalenderjahr 2016 (alternativ: 2018) erfolgen,
die Umsetzung der neuen Gemeindestrukturen ist auf 2020 (al-
ternativ auf 2019) vorgesehen. Die Behörde spricht sich für eine
paritätisch, aus gleich vielen Vertretenden der Schulgemeinde
und der Politischen Gemeinde, zusammengesetzte Steue-
rungsgruppe aus und bestimmt ihre Delegierten

Schulraumplanung 2025

Im Dezember 2014 hat die Schulpflege die strategisch und
langfristig ausgerichtete Schulraumplanung als eines der drei
Legislaturziele für die Amtsperiode 2014–18 erklärt. Sie geneh-
migt den von der zuständigen Projektgruppe erarbeiteten Pro-
jektauftrag, vergibt die externe Projektbegleitung/-beratung
an die Basler & Hofmann AG, Zürich, und bewilligt einen Kredit
von Fr. 85’000.– inkl. MwSt zulasten der Investitionsrechnung
2016.

Im Zusammenhang mit den steigenden Schülerzahlen und be-
grenzten räumlichen Möglichkeiten bestätigt die Schulpflege
den Grundsatz der Quartierschulhäuser im Wesentlichen. Im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sind Abweichungen
hinsichtlich Schülerzuteilungen möglich, wenn organisatori-
sche, pädagogische Gründe oder Gründe des ausreichenden
Schulraums dies kurz- oder mittelfristig als notwendig erschei-
nen lassen.

19. November 2015
Die Schulpflege

Amtliche Publikationen
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